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Die Expedition

Verhagelte Saagten
Wären die Konſervativen nicht gar ſo übermüthig auf

etreten hätten ſie nicht gar ſo ausſchließlich für ihre einſeitigeHoarteihſchannng die Vaterlandsliebe in Erbpacht nehmen

wollen man könnte gegenwärtig ein aufrichtiges Gefühl des
Mitleids mit ihnen nicht unterdrücken Juſt da ſie ihr
Schifflein wieder für fünf Jahre in den Hafen zu lenken
gedachten überraſcht ſie ein Unwetter nach dem andern die
offiziöſe Preſſe rüffelt ſie wie die Schulbuben und ihre bis
herigen Bundesgenoſſen die Nationalliberalen haben ſchon in
etwa dreißig Wahlkreiſen das Schwert gegen ſie gekehrt Daß
ſo vielem Ungemach gegenüber nur ein winziger Troſt darin
liegt daß Herr v Rauchhaupt die ſchon ins Korn geworfene
Flinte noch einmal auflangt oder doch aufzulangen verſucht
empfinden ſie wohl ſelbſt Herr v Rauchhaupt iſt keine
individuelle Potenz welche mit der Kraft der eigenen Hände den
arg verfahrenen Karren ſeiner Partei wieder ins richtige
Beleiſe zu bringen vermöchte

Uebermuth thut in der Politik ſo wenig gut wie auf andern
Gebieten des menſchlichen Lebens dieſe Erfahrung wird der
konſervativen Partei recht empfindlich eingeprägt Ob ſie
daraus lernen wird ſteht dahin Jhre Preſſe verräth noch
nichts von einer richtigeren Erkenntniß dem erſten Schritt
der Beſſerung Sie bleibt einfach bei ihrem Jeſuitenſprüchlein
Wir ſind wie wir ſind oder wir ſind nicht Um gerecht zu
ſein wird man anerkennen müſſen daß darin ein wahrer
Kern enthalten iſt Orthodoxreaktionäre Politiker wie Herr
v Hammerſtein und Herr Stöcker wollen ſich vielleicht nur
nicht ändern weil ſie ſich nicht ändern können ſie haben eine
politiſche Bedeutung nur durch die ſcharfe und ſchroffe Aus
prägung eines engherzigen Standpunkts gewonnen wenn F ſich
durch den Verzicht auf dieſen Standpunkt das politiſche Daſein

retten wollen ſo hieße das in der That um des Lebens willen
die Quellen des Lebens verſchütten Die Kreuzztg läßt ſich
deshalb durch alle Schickſalsſchläge nicht bekehren und beſſern
und in gewiſſem Betrachte wird man anerkennen müſſen daß
dieſe nenne man es nun Hartnäckigkeit oder Konſequenz juſt
nicht ihre ſchlechteſte Eigenſchaft iſt

Schon deshalb nicht weil ſie vollends außerhalb jeden
Zweifels ſtellt daß mit dieſer Partei noch vor einem
Menſchenalter regiert werden konnte aber nicht mehr in der
Vegenwart Nie hat eine Partei günſtigere Ausſichten

S als die konſervative Partei für die bevorſtehenden
andtagswahlen Unter einer konſervativen Regierung ver

bündet mit der ſtärkſten Fraktion des Liberalismus ſchien ſie
die Bahn des Sieges ganz frei vor ſich zu haben Wenn
ſich ihr nun doch ein Hinderniß nach dem andern entgegen
thürmt ſo verdankt die Partei dies betrübſame Geſchick ihrer

Unfähigkeit Maß zu halten Jm Großen wie im

Weißenfels und Freyburg 1813
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Von Dr theol Prof Nebe zu Roßleben
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Die Völkerſchlacht bei Leipzig war geſchlagen und Napoleon
zum Rückzuge gezwungen es fragte ſich nur wohin er ſich
wenden würde Jn dem Hauptquartier des ſchleſiſchen Heeres
laubte man daß die Franzoſen über Merſeburg und Halle

ihren Weg nehmen könnten und ſo ward York der Held von
Möckern mit ſeinem Armeecorps den 18 Okt nach Halle ent
andt der geſchlagene aber lange noch nicht vernichtete
mperator hätte wenn er dieſe Richtung eingeſchlagen die

in Norddeutſchland vornehmlich zu Magdeburg und Hamburgſtehenden beträchtlichen Streittraſte an ſich r und wohl

noch lange das Feld behaupten können Er entſchloß ſich
anders die Verbündeten hatten ihm die große Straße über
Lindenau nach Weißenfels geöffnet machte er davon Gebrauch
ſo konnte er ſich vielleicht bei Erfurt dem ſtarken Waffenplatze
etzen oder im Nothfalle ohne große Schwierigkeiten bis nach

ainz welches er mit Recht als die Einfallspforte nach
Deutſchland betrachtete auf der ihm und ſeinen Truppen wohl
bekannten Heerſtraße ſich zurückziehen

Die Straße von Leipzig nach Weißenfels war allerdings für
einen fluchtähnlichen Rückzug wenig geeignet Erſt lief die
Straße auf einem Damme durch Wieſen und Niederungen

meilenweit durch Flachland wo keine Wälder keine
een und Flüſſe die Seiten deckten Aber Napoleon wußte

daß er ſeinen Truppen vollkommen vertrauen durfte und daß es
Mittel gebe die ineinander gekommenen Armeecorps und die
auseinander gerathenen Regimenter wieder zu ſamineln und
er kannte wohl auch die Unentſchloſſenheit des Generaliſſimus
der verbündeten Heere des Fürſten Schwarzenberg ſo genau
daß er an keine Verfolgung glaubte z welcher der letzte
Odem von Mann und Roß werde aufgeboten werden Neben

einen ſollte juſt alles nach ihrem Willen gehen und dieſer

litten und ihre geſammte Artillerie gerettet hatte bildete den

Einen nicht unweſentlichen Theil des ſelbſtverſchuldeten Un
er bildet auch der Mangel an rüſtiger Arbeitskraft und

pferwilligkeit der die konſervative Partei vor andern Parteien
in unerfreulicher Weiſe auszeichnet Die Klagen welche
darüber Herr v Helldorf kürzlich in unſerer Stadt erhob
haben im Lande einen weiten Widerhall gefunden aber nirgends
hat ſich aus der Partei heraus ein ernſthafter Widerſpruch
erhoben höchſtens daß die Kreuzzeitung meint ganz ſo
ſchlimm werde die Sache wohl nicht an was mit andern
Worten doch nur heißt daß die Sache ſchlimm genug iſt

Genug die konſervativen Saaten ſind arg verhagelt und
binnen der wenigen Tage welche uns nun noch von den Ur
wahlen trennen wird der Schaden welcher der Ernte droht
nicht mehr eingeholt werden können Nach allen Anzeichen
hat es mit der konſervativen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe
ſeine guten Wege der Apfel welcher ſo dicht vor der Hand
hing daß er anſcheinend nur gepflückt zu werden brauchte iſt
vorläufig in unerreichbare Ferne zurückgeſchnellt Wir wiſſen
wohl daß damit vom liberalen Standpunkte aus noch lange
nicht alles geſchehen iſt das Scheitern des Gegners bedingt
noch nicht entfernt den eigenen Erfolg Aber immerhin
das Eiſen ſteckt im Feuer und es iſt Sache der Liberälen es
u hämmern ſo lange es glüht Daran wird es dennhoffentlich von liberaler Seite nicht fehlen Eifer

und Regſamkeit kann jetzt die liberale Sache ein
gut Stück vorwärts bringen Möge der günſtige
Augenblick nicht verpaßt werden er iſt lange nicht
dageweſen und er kehrt wenn er jetzt verſäumt
wird vielleicht ſobald nicht wieder

Politiſche Neberſicht
Das wiener offiziöſe Fremdenblatt hatte wie wir geſtern

mittheilten behauptet in den weſtlichen Gouvernements Ruß
lands ſeien in der neueſten Zeit beträchtliche Truppen
verſchiebungen aus dem Jnnern Rußlands gegen die Grenze
angeordnet worden Ueberraſchenderweiſe erklären e
Blätter wie Poſt Nat Ztg u ſ die im letzten
Herbſt und Winter ihren Leſern mit ruſſiſchen Kriegsabſichten
graulich zu machen ſuchten um dem Kampfe gegen die ruſſiſchen
Werthe Vorſchub zu leiſten die gegenwärtige Weltlage ſei nicht
geeignet dieſe Vorgänge in bedrohlichem Lichte erſcheinen

laſſen Andererſeits fügt die Nat Ztg binzu iſt die
öglichkeit daß Rückſichten der inneren Politik es

der öſterreichiſchen Regierung wünſchenswerthmachen die Lage an der ruſſifgen Grenze gerade

jetzt in zweifelhafte Beleuchtung gerückt zu ſehen
nicht ausgeſchloſſen Wir erinnern an die Ernennung des
Grafen v Schoenbort zum Miniſter ſowie an die telegraphiſch
gemeldeten anſcheinenden Einleitungen zur böhmiſchen Königs
krönung Derartige Vorgänge bedürfen Ungarn gegenüber
allerdings einer Rechtfertigung Die Nat Ztg wie
es gemacht wird Wenn Rückſichten auf die innere olitik
Militärvorlagen u dergl Kriegsbefürchtungen wünſchens

werth erſcheinen laſſen ſo heißt es Der Wolf kommt
im anderen Falle iſt der Wolf ein unſchuldiges Lamm Das
muß man ſich für künftige Fälle merken Die Nordd Allg
Ztg nimmt von dem Alarmartikel des wiener Fremden
blatt durch Abdruck deſſelben ohne den Zuſatz einer eigenen
Meinung Notiz Die wiener Preſſe hält die ruſſiſchenTruppenbewegungen für durchaus unweſentlich da es ſich im

W Kern welcher ſich mühſam durch den allgemeinen
irrwarr durcharbeitete und die Seele des Ganzen den

Kaiſer ſchützte auch eine Anzahl Reiterregimenter waren noch
in ſolcher Dſaſſui daß ſie jeden Augenblick die Stirne
bieten konnten hielt man ſich nicht für ſicher und hielt
ſich um deswillen nirgends lange auf

Ein ſächſiſcher Major v Odeleben welcher Napoleon von
ſeinem Könige als Ortskundiger zugegebgy war erzählt daß
der Kaiſer von Markranſtädt am 20 Okt nachts 1 Uhr in
einem mit 8 Pferden beſpannten Wagen ſchon aufgebrochen ſei
Nur im Schritte ging es vorwärts mehrmals mußte gehalten
werden Als man ſich Lützen näherte, ſo ſchreibt er be
merkte ich deutlich daß in den zu beiden Seiten der Straße
aufgeſchlagenen Biwacks viel Lirm gemacht wurde Die
Tamboure ſchlugen Marſch die Trompeten ertönten obſchon
niemand weiter marſchirte als die Truppen welche auf der
Straße ſich befanden große Wachtfeuer wurden von einer ge
ringen Anzahl Truppen unterhalten alles um den verfolgenden Sein zu täuſchen Vor Lützen entſtand ein aber

maliges heftiges Gedränge wobei nach Verlauf einer halben
Stunde der Kaiſer ſelbſt endlich wieder h machte und der
ganze Zug die Stadt paſſirte Der Morgen fing an zu grauen
die ganze Kolonne traf früh gegen 8 Uhr in Rippach ein und mit
eintretendem Tageslichte kehrte nach und nach auch die Ordnung
zurück Bei dem kleinen Dörfchen Rippach machte Napoleon
da und nahm etwas von dem Hohlwege entfernt auf einem
elde das Frühſtück ein in Geſellſchaft von Berthier Neh

Augereau und anderen Er befand ſich in gedrückter Stimmung
ſprach über den Gang der Schlacht bei Leipzig und über die
Lage der politiſchen Verhältniſſe den Uebergang der ſächſiſchen
Truppen brandmarkte er als Verrath vornehmlich aber war
er über den König von Baiern erbittert welchen er erſt groß
gemacht habe und der jetzt zu ſeinen Feinden abgefallen ſei
und Wrede in ſeinen Rücken marſchiren laſſe Dann ging es
wieder weiter vor Weißenfels ward das Roß beſtiegen die
Gegend beſichtigt Berichte in Empfang genommen und ent

der Straße wurden kleine Abtheilungen aufgeſtellt um die
Zerſprengten zu ordnen die alte Garde welche wenig ge

ſcheidende Befehle ertheilt
Jn Weißenfels befanden ſich keine verbündeten Truppen den

Wille wurde allein durch die kleinlichſten Intereſſen beſtimmt ganzen nur um 7000 Mann handelt welche translocirt
worden ſind

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge
ſchrieben

Paris 22 Okt
Die öffentliche Allianz zwiſchen Bonapartiſten

viktorianiſcher Obſervanz und Boulangiſten iſt zur voll
zogenen Thatſache geworden Jn einer dieſe Nacht hier abJeßalienen wichtigen Verſammlung von Vertrauensmännern der

viktoriantſchen Jmperialiſten die Anhänger des Prinzen
Jerome waren bekanntlich ſtets für Boulanger während
Prinz Viktor ſich wiederholt gegen den General ausgeſprochen

wurde offiziell die Allianz mit den Boulangiſten verkündet
Die Patriotenliga hatte die vermittelnde Rolle übernommen
Der Hauptredner der Verſammlung Robert Micchell erklärtedie Volksthümlichkeit des Generals bereite ihm große Freude
da er in ihr das Wiedererwachen des plebiscitären Gedankens
erkenne Wir müſſen, rief er begeiſtert aus uns um den
Mann ſchaaren welcher uns in der Liebe zu unſerer gemein
ſamen Mutter Frankreich vereinigen will Jch hoffe und
wünſche den General Boulanger bald als Chef des Staates
zu begrüßen Das iſt jedenfalls deutl ch Das Spiel in der
Charente wider Déroulede wird ſich alſo hinfür nicht in anderen
Departements wiederholen und die Bonapartiſten beider Lager
werden in Jene geſchloſſen hinter dem Retter Frankreichs
und ſeiner Fahne marſchiren

Jm franzöſiſchen Senat ſchlug am Dienstag der
Senator Penauſter von der Rechten vor eine t zu
ernennen die mit dem Studium des Verfaſſungs
reviſionsentwurfes und der Aufhebung des Konkordats beauftragt werde er halte es für re eine
Debatte über dieſe Fragen aufzuwerfen da das Kabinet dieſes
Programm für ſich in Anſpruch nehme Barbey der Bericht
erſtatter der Kommiſſion erklärt es komme dem Senat nicht
zu dieſe Fragen aufzuwerfen der Senat wünſche keinen
Konflikt er werde immer ſeine Pflicht zu thun wiſſen im
vollen Vertrauen auf die Feſtigkeit des Präſidenten der
Republik Hierauf verwarf der Senat den Antrag Penauſter
Die Deputirtenkammer t am Dienstag die Berathung
über das Budget fort Boulanger wohnte der Sitzung
bei und wird am Mittwoch in der Reviſionskommiſſion
ſprechen Soubeyran erklärte die ſo bedeutend angewachfene
Staatsſchuld gebtete die Zahl der Beamten zu vermindern
und die Staatsbahn zu verkaufen Der Berichterſtatter Roche

r dieſe Kritiken und erklärte dieſelben für über
ieben

Jn den öſterreichiſch ſchweizeriſchen Handels
vertrags Verhandlungen iſt am Dienstag eine kurze
Unterbrechung eingetreten da die ſchweizeriſchen Bevoll
mächtigten die Entſcheidung des Bundesrathes über das bis
herige Reſultat der Verhandlungen noch nicht zugeſtellt er
hielten Die Bevollmächtigten reiſen nach Berlin kehren aber
bald zur Beendigung der Verhandlungen nach Wien zurück

Nach dem der italieniſchen Kammer erſtatteten Be
richt des r vom 30 Juni 1887 betrug die öffent
liche Geſammtſchuld Jtaliens 11,454 134282 Lire für
deren Verzinſung bezw Amortiſation 517,813 369 Lire in
das Budget eingeſtellt waren Von obiger Summe ſind
9,197,370,320 Lire in Rententiteln emittirt die eine jährliche

Verzinſung von 455 114,416 Lire beanſpruchen während an
rückzahlbaren Werthen ſich 1,992,129,136 Lire in Umlauf be
fanden Dazu kommen noch an ſchwebenden Schulden und
Staatsbillets etwa 550 Millionen

15 Oktober hatten zwei öſterreichiſche Bataillone das hoch
Biere Schloß und die Brücke daſelbſt beſetzt ſogar eine

atterie aber eine ſehr ſchlecht beſpannte neben dem
Schloſſe aufgepflanzt aber ſie hatten am 18 den Ort bereits
aufgegeben Die erſten Franzoſen welche von Leipzig her noch
am 18 dort anlangten fanden keinen Feind mehr vor immer
mehr Flüchtlinge folgten ihnen nach am 19 des Morgens
langten ſchon geſchloſſene Corps an welche Bertrand führte
Er gab Befehl die in Brand geſteckte Saalebrücke für alle
Fälle ſofort wiederherzuſtellen ie würtembergiſchen Reiter
welche während der Schlacht bei Leipzig nicht mit dem General
Normann hatten übergehen können paſſirten ſchon um 9 Uhr
morgens die Saale und nahmen auf dem linken Ufer Auf
ſtellung Bertrand unternahm mit der Diviſion Morand eine
Recognoscirung nach Naumburg zu er ſtieß auf feindliche
Truppen es waren einige mr Oeſterreicher unter dem
Major Graf v Gottersburg che von neugierigen Naum
burgern zu Roß und W Fuß begleitet wurden Sie leiſteten
einen ſolchen kräftigen Widerſtand daß Bertrand glaubte ſie
bildeten die Spitze einer größeren Armee Er berichtete danach
ſeinem Kaiſer dieſer ſchenkte dem erfahrenen General voll
ſtändig Glauben und verzichtete zu ſeinem großen Schaden
darauf auf der großen Heerſtraße welche von Weißenfels über
Naumburg Eckartsberga und Weimar nach Erfurt führte
weiter vorzugehen Er hefahl ſofort noch eine Pontonbrücke
e ſchlagen was ſeine Schwierigkeiten hatte da der Flußtark angeſchwollen war und ging Felbſt auf das linke Saale

ufer über wo er in einem kleinen Winzerhauſe der Stadt
nie abſtieg um über den Uebergang ſeines Heeres ſelbſt

zu wachen
Napoleon erkannte die gefährliche Lage in welcher erbefand vollkommen Er kannte eder auf e

er wußte daß in der jetzigen regneriſchen Jahreszeit die Wegein dem fetten Boden des Tohringerlandes für und

Heergeräthe nur mit der größten Noth zu bewä ſeien
und ſtand deshalb ab von Weißenfels über nach
Erfurt zu ziehen ſo ſchnell wie möglich wollte er die großeKa e welche er bei Naumburg und Köſen für verriegeit

ielt wieder gewinnen Dies ließ ſich nicht anders

et n t e e d h h h v t
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Einer Mittheilung der Jtalie zufolge würde
Dr Rerrazzini Ende dieſes Monats nach Maſſaua
geben um in einer Miſſion der italieniſchen Regierung
nach Abeſſynien zu gehen

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird
das vor wenigen Wochen erlaſſene Geſetz zum Ausſchluß
der Chineſen mit großer Strenge durchgeführt Hunderte
von Chineſen die vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes die

hrt nach Amerika angetreten haben werden in San
räncisco am Landen verhindert ſelbſt diejenigen die bereits

in den Vereinigten Staaten gewohnt haben und eine Be
ſcheinigung darüber beſitzen werden nicht zugelaſſen Das für
Kalifornien Oregon und Nevada Recht ſprechende Bundes
Kreisgericht eircuiteourt hat auf Anrufen ves chineſiſchen
Einwanderungsbeamten entſchieden daß das Geſetz mit derVerfaſſung nicht in Widerſpruch ſtehe Gegen dieſes Urtheil
ſoll Berufung an den höchſten Bundesgerichtshof in Waſhington
eingelegt werden Auch an der kanadiſchen Grenze werden die
dort nur vereinzelt erſcheinenden e Die

ärten zu denen dieſe ſtrenge Durchführung des GeſetzesSort haben die unter den Chineſen herrſchende Aufregung

geſteigert

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Rom 23 Okt Miniſterpräſident Crispi empfing

geſtern den Botſchafter Grafen de Launay welcher in der zweiten
Hälfte des Monats November auf ſeinen Poſten nach Berlin
zurückkehren wird Der wiener Botſchafter Graf Nigra und der
madrider Botſchafter Graf Tornielli werden demnächſt gleichfalls
hier erwartet um mit Crispi zu r en Teounrt

Brüſſel 23 Okt Bei der hier ſtattgehabten DeputirtenErterenr iſt nach genauerer Ermittelung ein endgiltiges Wahl

reſultat nicht erzielt vielmehr hat zwiſchen Eraux gemäßigt liberal
mit 5351 Stimmen und Ponis katholiſch mit 5108 Stimmen eine
Stichwahl ſtattzufinden

Petersburg 23 Okt Nach einer Meldung des Graſhdanin
aus Baku hätten der Kaiſer und die Kaiſerin den
Deputirten der MerwTurkmenen welche dem Kaiſerpaar am
Sonntag abend das Geleite zum Bahnhof gaben einen Beſuch in
Ausſicht geſtellt

Deutſches Hieich
Verlin 23 Okt Der Kaiſer unternahm heute vormittag

kurz vor 9 Uhr einen Spazierritt in die nächſte Umgegend von
Potsdam und begab ſich dann nach dem Kaſernenhofe des Leib
Gardehuſaren Regiments um daſelbſt den Uebungen genannten
Regiments beizuwohnen Später nahm der Kaiſer in Marmor
palais die Vorträge des kommandirenden Admirals Grafen
v Monts und des Vorſtehers des Militärkabinets General
Lientenauts v Hahnke entgegen Nach dem Hamb General
anzeiger reiſt der Kaiſer am Sonntag nach Friedrichsruh
übernachtet daſelbſt und trifft am 29 d mittels Sonderzuges mit
dem Reichskanzler in Hamburg ein Prinz Heinrich
iſt heute vormittag zu längerem Beſuche aus Wien in Darm
ſtadt eingetroffen

Jm Wahlkreiſe An sbachSchw abach hat am Montag eine
Wahl zum Reichstag anſtelle des verſtorbenen Hoſpitanten der
nationalliberalen Partei Seybold ſtattgefunden Das Re
ſultat iſt eine Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der Konſer
vativen und Nationalliberglen dem freikonſervativen Herrn
v Lerchenfeld und dem volksparteilichen Kandidaten Kröber
der bereits früher den Wahlkreis vertreten hat Der Wahl
kreis war 1871 74 1878 81 und ſeit 1887 nationalliberal
ſonſt immer fortſchrittlich oder volksparteilich vertreten Dies
mal erhielten Graf Lerchenfeld 3450 Kröber 3250 Leidig
freiſ 1650 Schoenlank ſoz 685 Stimmen Da die Frei
ſinnigen in der Stichwahl jedenfalls für den volksparteilichen
Kandidaten eintreten ſo iſt anzunehmen daß wiederum ein
Reichstagswahlkreis für das Kartell verloren gehen wird

Eine ſonderbare Mahnung zur Beſcheidenheit richtet die
Köln Ztg an ihre nationalliberalen Geſinnungsgenoſſen

Man müßte den letzten Mann aufbieten um dem jungen
Kaiſer und König eine Mehrheit in das Abgeordnetenhaus zu
bringen mit der er regieren kann Das, fährt die
Köln Ztg fort iſt keine nationalliberale Mehr

heit ſondern eine gemäßigt nationale, die in ihren kon
ſervativen wie in ihren liberalen Beſtandtheilen bereit ſein
würde die Gegenſätze der Parteirichtung der Rückſicht auf das
Vaterland unterzuordnen König Wilhelm iſt ſo wenig
nationalliberal wie konſervativ er gehört gar keiner Partei
an Auf gut deutſch heißt das Es iſt dem König ganz
gleichgiltig welcher Partei jemand angehört wenn nur dem
zugeſtimmt wird was er will Und deshalb ſoll die Majorität

machen als daß er auf böfen Feldwegen nach dem etwa drei
Stunden entfernten Freyburg marſchirte dort und in der
Nähe die Unſtrut überſchritt und ſich dann der großen Heer
ſtraße wieder zuwandte Bei Freyburg mußte der Uebergang
über die Unſtrut bewerkſtelligt werden es koſte was es wolle
Sollte die Unſtrut nicht eine zweite Berezing werden ſo
mußte der Kaiſer ſelbſt zur Stelle ſein und alles in ſeine

n nehmen War es ſchon ſchwierig erſt durch den
vieſengrund die Saale hinauf und dann rechts auf

die Höhen des Bergzuges zu nen zu deſſen Füßen
das Städtlein Freyburg eingekeilt liegt ſo war es
noch ſchwieriger die Bergabhänge welche mit Weinbergen
bedeckt ſind ins enge Thal der Unſtrut hinunter zu ſteigen
Die Wege ſind ſo ſchmal daß nicht zwei Wagen nebeneinander
ahren können und vielfach ſo abſchüſſig daß ſie umzuſchlagen
rohen Und nun erſt der Uebergang über die Unſtrut welche

noch voller als die Saale angelaufen war Bei Freyburg gab
es nur eine Brücke dieſe war aber durch die abziehenden
Deſterreicher den 19 nachts 1 Uhr in Brand geſteckt worden
Der Kaiſer fand auf ſeinen höchſt genauen Karten noch eine
kleine Brücke eine halbe Stunde etwa von Freyburg die
Unſtrut aufwärts bei einer Mühle der n und
eine andere noch anderthalb Stunden weiter aufwärts bei dem
Städtchen Laucha angegeben aber waren dieſe nicht vielleicht
auch abgebrannt worden Und dann wenn man glücklich über

er gekommen war galt es noch eine Stunde in dem
engen Thale ſtromaufwärts zu ziehen und ſich dann ſteile Berge
hinan auf das Bergplateau hinaufzuarbeiten um Eckartsberga

In Napoleons Wörterbuch war wie er ſelbſt einmal
bekaunt hat das Wörtlein unmöglich nicht zu finden Die

igkeiten des Bodens und des Fluſſes ſchreckten ihn
von dem Wagniß ab denn ein Wagniß war es zumal

Napoleon ſchon ehe er die Saale bei Weißenfels paſſirt hatte
von dem andern Ufer her Kanonendonner vernommen hatte
und alſo wußte daß verbündete Truppen ſchon jenſeits der
Saale ſtänden um ihn auf dem Wege nach Freyburg und
bei dem Uebergange über die Unſtrut anzufallen

aus gemäßigt Konſervativen und gemäßigt Liberalen beſtehenz seit gen die auf die Parteiunterſchiede überhaupt

keinen Werth legen ſondern deren Parole die iſt Jech dien
Wie man ſieht hat das ſ Z von Herrn v Bennigſen ſo
entſchieden bekämpfte Hereinziehen des Souveräns in die
Parteipolitik bereits zu einer vollſtändigen Verwirrung der
Begriffe geführt Nach konſtitutioneller D ung werden
die Vertreter des Volks gewählt damit ſie nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen die Regierung in ihren Maßnahmen zum Wohle
des Volks berathen nach der neuen r Auffaſſung
muß die Wählerſchaft die Abgeordneten ſo ausſuchen daß der
König mit ihnen regieren kann Wenn Herr Hobrecht in
Königsberg kein Kompromiß mit den Konſervativen will weil
er eiſe rein konſervative Mehrheit nicht fördern will ſo ver
ſteht man das aber wenn ein nationalliberales Organ offen
der Befürchtung Ausdruck giebt es könnten zu viel National
liberale gewählt werden ſo iſt das der Gipfel der Thorheit

Nach einem Bericht der Danz Ztg aus Poſen hat Abg
Richter in ſeiner dortigen Rede am 21 d u a bemerkt
ſchon 1879 habe Kaiſer Friedrich zu Herrn v Saucken

Tarputſchen geſagt es möge ſich doch eine große liberalePartei bilden Von dieſem Wunſche des damaligen Kron

prinzen habe Herr v Saucken dem Redner Mittheilung ge
macht und darum habe auch er 1884 für die Fuſion geſtimmt
s r wird der Abg Richter deſſen Verhalten bei

vielen Gelegenheiten für den Liberalismus von großem Schaden
geweſen iſt nun immer im Geiſte des Kaiſers Friedrich
für das Erſtehen einer großen liberalen Partei
die wir längſt als erſtrebenswerthes Ziel hingeſtellt haben

und zu der aber ſelbſtverſtändlich auch die gemäßigten
Elemente ſoweit ſie auch noch richtig liberal ſind gehören
müſſen zu wirken

Zum Beſuche Kaiſer Wilhelms im Vatikan ver
öffentlicht die Köln Volksztg noch eine Reihe intereſſanter
Einzelheiten denen wir folgendes entnehmen Der Kaiſer hatte
als Geſchenk für den Papſt eine goldene Schnupftabaksdoſe mit
ſeinem Bildniſſe und mit Diamanten reich verziert und in ein
Etui eingeſchloſſen mitgebracht und Hr v Schloezer ſollte das
Sr Majeſtät beim Eintreten in die päpſtlichen Gemächer über
reichen Leider entfiel hierbei daſſelbe der Hand des Kaiſers in
dem Augenblicke als er mit dem Papſte in deſſen Zimmer
eintreten wollte Es war beſtimmt worden daß Prinz Heinrich
40 Minuten nach der Abfahrt des Kaiſers vom Palazzo
Caprinica ebenfalls von dort nach dem Vatikan abfahren ſolle
ſo daß alſo die Unterredung zwiſchen Papſt und Kaiſer un
gefähr eine Stunde gedauert haben würde bevor der Prinz ein
trat Mit ſeinen beiden Adiutanten allein gelaſſen wurden dem
Prinzen aber dieſe 40 Minuten etwas zu lang So erſchien er
denn als der Papſt und der Kaiſer kaum eine Viertelſtunde mit
einander geſprochen hatten in der Anticamera Segreta die von dem
zahlreichen beiderſeitigen Gefolge gedrängt voll war Graf Bis
marck hatte recht wenn er hier ein Warten des Prinzen nicht
für zuläſſig erklärte und eine ſofortige Einführung verlangte
obwohl die ſcharfe Form in welcher er dieſe Erklärung gab

ein Prinz wartet nicht im Vorzimmer jetzt oder nie
verletzen mußte Der Oberſtkämmerer führte den Prinzen in das
an die Anticamera ſtoßende Vorgemach vor dem Zimmer des
Papſtes und klopfte an worauf aus dem Jnnern die Antwort
erfolgte Vn moment Ob der Papſt oder der Kaiſer dieſes
Wort geſprochen darüber divergiren die Angaben jedenfalls
wußte der h Vater daß der Prinz jetzt da ſei und ſo mußte die
Unterredung mit dem Kaiſer abgebrochen werden nachdem ſie
im ganzen 20 Minuten gedauert hatte

Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck iſt am Dienstag
mittag von Friedrichsruh nach Berlin zurückgekehrt

Der Stoff aus welchem Cri du Peuple preußiſche
Spione knetet ſchwillt zu wahrhaft verblüffenden Dimenſionen
an Was wir am Schluß unſerer geſtrigen Skizze als non plus
ultra der Halluzinationen des genannten Patriotenblattes an
zudenten wagten iſt ganz und gar nichts im Vergleich zu den
wirklichen Leiſtungen deſſelben So bezichtigt Cri du Peuple
den Maire von Clamart Herrn Hunebelle daß er der nebenbei
auch Millionär iſt einen ſeiner Gläubiger unter vier Augen um
gebracht habe daß aber die Polizei ſeiner Erklärung der Mann
habe aus Verdruß über verweigerte Zahlung ſich das Leben ge
nommen Glauben ſchenkte und die Unterſuchung des Falles
niederſchlug Natürlich ein Menſch der Millionär iſt gilt dem
kommuniſtiſchen Leſerkreiſe des Cri du Peuple der Eigenthum
für Diebſtahl erklärt ſchon eo ipso für ein zu allen Scheußlich
keiten fähiges Jndividunm Weiter Die Patrioten von Clamart
werden zum Dank für ihre Stellungnahme gegen den preußiſchen
Spion Karl Othon von der Polizei noch obendrein auf alle Weiſe
chikanirt und eingeſchüchtert Man ſieht nur nicht recht ein wie
das den Cri du Peuple noch groß wundern kann nachdem er

Dieſer Kanonendouner rührte von dem York ſchen Corps her
Bekanntlich hatte York am 18 des abends die Weiſung
erhalten ſogleich nach Halle aufzubrechen um die Saal
übergänge daſelbſt und bei Merſeburg gegen den Feind ſicher
u ſtellen welcher ſeinen Rückzug auf Merſeburg und Weißens zu nehmen ſchien York brach ſofort auf empfing aber

erſt den 19 kurz vor Mitternacht die Botſchaft daß Leipzig
mit Sturm genommen und der Feind nur auf der einen
Straße nach Weißenfels abgezogen ſei Am 20 früh 3 Uhr
ſetzte er ſich nun mit der Reſervekavallerie und zwei reitenden
Batterien nach Lauchſtädt in Marſch um 9 Uhr erfuhr er zu
Großkayna daß vie Franzoſen ganz in der Nähe in hellen
Haufen von Weißenfels nach Freyburg zögen Er ſprengte
nach Reichardswerben zu ſelbſt vor gewahrte eine ſtarke
Kolonne aus allen Waffengattungen im Marſche ließ die
Reſervekavallerie welche Jürgaß kommandirte vorgehen und
rief die eine reitende Batterie herbei Der Feind ſtellte ſich
in Schlachtordnung und zog ſo viele Geſchütze vor daß York
da ſeine Fußvölker ſo ſchnell nicht hatten nachkommen können
ſich auf eine Kanongade beſchränken mußte welche bis zum
Abend dauerte Er nahm ſein Nachtquartier in Frankleben
und ordnete für den folgenden Tag den 21 Oktober eine
kräftige Verfolgung des zurückweichenden Feindes in derRichtung na Frehburg an denn ausgeſandte Streifen hatten

gemeldet daß er nur in dieſer Richtung ſich bewege
Napoleon verbrachte den 20 Oktober in dem Weinbergs

hauſe und oben im Weinberge bei Weißenfels er konnte von
der Höhe des Weinbergs wo ein e luſtig brannte
owohl den Uebergang über die beiden Saalbrücken als auch
n Zug durch die Saalwieſen nach Freyburg hin genau

beobachten Er war in einer ganz eigenthümlichen Stimmung
erablaſſend weich prädis und zuſpruchsbedürftig rhen Woche un un i v e v gehen ne

Ucksperioden durchgemacht und a e
des Alterthums ſolchen Wechſel des
auch nichts dagegen einzuwenden als dieſer die Niederlage beieipzig der ſchlechten Haltung und dem Unglück ſeiner Marſchalle
L

ſchuld gab und maß ſelbſt den Sachſen welche Verrath an ihm

lücks erduldet er hatte e aufgelöſt

vo erſt nachgewieſen daß die geſammke Polizei deser e des Herrn v Bismarck ſieht Demnächſt werden
die Bankiers des Herrn v Bismarck introduzirt In Paris
83 das die Rothſchild die Bamberger die Erlanger die in

ismarck s Auſtrage zum Profit des deutſchen i chatzes im
Moment ſchlau bewerkſtelligter Finanzkriſen große Razzias Ceer
das franzöſiſche Kapital ausführen müſſen Entſetzlich Aber
das iſt erſt der Anfang des Sündenregiſters jener Fiuanzherren
Auch die pariſer Vertheidigungsanlagen werden durch ſie kom
promittirt Beweis Die Rothſchild haben unter dem Vor
wande der Jagd die Gehölze bei Ferrieres und Bamberger die
bei Meudon gepachtet Und Dank der angebrachten Einzäunungen
welche den Franzoſen den Zutritt wehren können die Herren
Preußen dort in aller Gemüthlichkeit ihrem Spionhandwerk
nachgehen Die umnbedeutendſten Pfade die verborgendſten
Schleichwege ſind aufgenommen und zur Stunde hat jene
anze Gegend für die Deutſchen keine ehe mehr
o vernagelt nach dem wie ſie ſich mitſpielen laſſen die Fran

zoſen ſein müſſen ſo ſchlan ſind die pariſer Bankiers des Herrn
v Bismarck Um ſich vor der Rache des tagtäglich von ihnen
beſtohlenen und verrathenen Volkes zu ſichern haben ſie einen
ſchlauen Plan ausgeheckt Der Cri du Peuple aber noch
ſchlauer als jene iſt hinter ihre Schliche gekommen und enthüllt
ſie vor allen Augen Man höre Die Rothſchilds haben ihr
prachtvolles Hotel in der Rue St Florentin durch eine Tele
graphenleitung mit ihrem Fürſtenſchloß in Ferrières verbundenwo ſie Kinſtſammlungen von höchſtem Werthe aufſtapelten Auf

dem Boden ſteht eine Maſſe nummerirter Kiſten jede entſprechend
der Nummer des Gegenſtandes der darin verpackt werden ſoll
Binnen einer Stunde kann alles fertig ſein ſo daß alsbald nach
aus Paris eintreffender Ordre die Sammlungen aus dem Bahn
hofe in Ferrièdres abgehen und nach fünf weiteren Stunden aufdeutſchem Boden in Stherheit ſein können Dieſer Plan deſſen

Echtheit der Cri du Peuple verbürgt taugt aber wie das Blatt
ſeinen Leſern beruhigend hinzufügt rein gar nichts weil ja doch
in jedem Augenblick die franzöſiſche Grenze für den Verkehr ge
ſperrt werden kann Wie nun aber wenn Rothſchild durch die
Plaudertaſchen des Cri du Peuple gewarnt in der Geſchwindig
keit eine andere Liſt erſinnt Dann hätten die Patrioten am
Ende doch noch das Nachſehen Es geht doch nichts über eine
Radikalkur Wenn der Himmel wie er von Rechts wegen ſollte
und müßte ein Einſehen hätte und über Ferriöres ſammt den
dort verwahrten Kunſtſchätzen einen kleinen Pech und Schwefel
regen niedergehen ließe dem die geübten Hände der Redacteure
des Cri du Peuple mit einer Doſis Petroleum und Dynamit
ja nächhelfen könnten da hätte das Herz ja mit einem male
Ruhe Vielleicht ließe ſich bei dieſer Gelegenheit auch für die
politiſchen Helfershelfer der deutſchen Spione in Clamart ein
beſonders warmes Plätzchen auftreiben Doch wir wollen dem
edlen Patriotenorgan die Kreiſe ſeiner überwältigenden Komik
nicht ſtören hoffen im Gegentheil uns noch recht manches mal
an den zwerchfellerſchütternden Wirkungen ſeiner deutſchfreſſeriſchen
Hanswurſtiaden ergötzen zu können

Darmſftadt 23 Okt Der König von Sachſen iſt kurz
nach 6 Uhr aus Baden Baden hier eingetroffen und am Bahn
hofe von dem Großherzog dem Prinzen Heinrich von Preußen
und ſämmtlichen Großherzoglichen Prinzen empfangen worden
Nach zweiſtündigem Aufenthalte ſetzte der König die Reiſe nach
Dresden fort

Strafeburg i 23 Okt Der Statthalter Fürſt
H c ntebe iſt heute vormittag von Auſſee hierher zurück
gekehrt
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Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Straſprozeß

Der Hamb Korreſp meldet Der Vertheidiger Geffcken s
Dr Wolffſon begab ſich hente Montag morgen 9 Uhr nach
Moabit und hatte daſelbſt eine längere Unterredung mit ſeinem
Klienten welche bis gegen 3 Uhr danerte Mit dem 5 Uhr
Zuge begab ſich Herr Dr Wolfffon ſodann nach Hamburg
zurück Der Geſundheitszuſtand Geffcken s wird
als ſehr angegriffen bezeichnet Sollte eine
Wendung in dieſer Sache bevorſtehen

Jn Bezug auf eine von der StaatenKorreſpondenz ge
brachte Meldung pnublizirt der Reichsanzeiger im amtlichen
Theile folgende Bekanntmachung Die in der Preſſe ver
breitete Nachricht von einer in der Unterſuchungsſache wider
den Geh Rath Dr Geffcken durch den Unterſuchungsrichter
ſtattgehabten Vernehmung des OberHof und Hausmarſchalls
v Lieben gu entbehrt jeder Begründung Herr v Liebengu
iſt in der Sache überhaupt nicht vernommen worden Leipzig
den 22 Okt 1888 Der Ober Reichsanwalt Teſſendorff

Die Landtagswahlen
Jn der Magd Ztg leſen wir Der langjährige Vertreter

von Halle Saalkreis Stadtrath Spielberg in Berlin
wird auch diesmal wieder der dringenden Aufforderung ſeiner

begangen hätten die meiſte Schuld zu Ueber dieſen Geſprächen
und Klagen vergaß er aber keinen Augenblick ſeine feldherrlichen
Obliegenheiten jedoch widerfuhr ihm was ihm nicht leicht
widerfuhr und ein Zeichen iſt von der großen inneren Unruhe
in welcher er ſich befand daß er wie er ſelbſt erklärt ganz
vergaß den beiden Corps des Marſchalls Augereagu und des
ertrunkenen Fürſten Poniatowski die nöthigen Befehle zu ertheilen
Er holte das Verſäumte erſt in den erſten Stunden des 21
Oktobers nach Die Befehle ſind höchſt umſichtig Bertrand
welcher ſchon nach Freyburg vorgegangen war erhielt den
Auftrag den anderen Morgen auf Eckartsberga zu marſchiren
und das was er vom Feinde Köſen gegenüber antreffe anzu
arg weil die Gegner dort nicht viele Streitkräfte zuſammen
aben könnten Mortier ſollte die ganze Nacht durch nach

Freyburg gehen um dort den 21 zur Stelle zu ſein
und im Nothfalle Bertrand bei Köſen zu unterſtützen Lefevre
Desnouettes der in der Nacht noch mit 5000 6000 Reitern
die freyburger Brücke paſſiren ſollte bekam die Weiſung über
Laucha vorzurücken und die rechte Seite des nach Erfurt ab

e Heeres zu decken Jn der Nacht vom 20 auf den
1 Oktober ſollte der größte Theil des franzöſiſchen 2

noch bei Weißenfels die Saale überſchreiten zuerſt die Ar
tillerie und das Fuhrwerk dann das Reitercorps Oudinot s
welches eine ſolche Stellung zu nehmen habe daß der Feind
aus Merſeburg nicht hervorbrechen könne Marmont ſollte
um 2 Uhr mit dem 6 und 7 t und ſeiner Artillerie
Viktor mit dem 2 Armeecorps um 3 Uhr die Diviſion Semele
um 4 Uhr die alte Garde und deren Reiterei um 5 Uhr das
5 und 11 Corps ſpäteſtens um 7 Uhr nach Freyburg auf
brechen

ie Napoleon angeordnet hatte ſo 800 es Als Blücher
ißenfels ankam ſtandmit ſeinem Heere am 21 Oktober in

kein Franzoſe mehr auf dem rechten Ufer der Saale die fran
öſiſche Nachhut welche die Brücke in Brand geſteckt und die

tte ſtand bereits auf jenſeitigen
Höhen wurde aber dur eine Kanongde vertrieben
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politiſchen Freunde Folge gebend in feinem alten Wahlkreiſekandidiren Seine i erſcheint geſichert zumal Spiel
berg den meiſten ſeiner Wähler perſönlich bekannt iſt da er bis
vor wenig Jahren als Landwirth und Zuckerfabrikant in der Nähe
von Eisleben anſäſſig war Jm Jahre 1874 wurde Spielberg
einſtimmig in den Reichstag gewählt nur die Sozialdemokraten
hatten gegen u geſtimmt Seine ſpäteren Wahlen zum Reichs
tag wie zum Abgeordnetenhauſe erfolgten mit großen Majoritäten
Er ſteht der nationalliberglen Partei deren Führer ihn jedesmal
aufs Wärmſte empfohlen hatten ebenſo ſelbſtändig gegenüber wie
der Fortſchrittspartei und hierin hat ſich in ihm nichts geändert
ſeitdem er überhaupt dem parlamentariſchen Leben zugehört An
regend und zugleich mäßigend erfreute ſich Spielberg im Par
lament großer Achtung und Beliebtheit Frei von allem
doktrinären Weſen kamen dem Abgeordnetenhauſe ſeine reichen
praktiſchen Erfahrungen zuſtatten und in ſeiner Lebensthätigkeit
hat ſich inſofern wenig geändert als der frühere Landwirth und
Fabrikant jetzt in der berliner ſtädtiſchen Verwaltung den aus

edehnten Grundbeſitz der Reichshauptſtadt und außerdem das
euerlöſch das Polizei KoſtenWeſen und den Viehhof unter ſichhat Jn einem üeſe an ſeine Wähler kennzeichnete er bereits

ſeine politiſche Stellung im einzelnen und auch vor den Wählern
ſelbſt wird er demnächſt ſich ausſprechen Spielberg iſt als maß
voll liberaler Mann des Vertrauens des Wahlkreiſes in jedem
Betracht würdig geblieben Es wäre ſehr bedauerlich wenn
erade dieſer Mann dem Abkommen zugunſten eines konſervativen

Abgeordneten zum Opfer fiele

r Man ſchreibt uns Der Deutſche Bauernbund enlſendet
jetzt ſeinen angeſtellten Wanderlehrer Hrn Albert v Dieſt
in die ländlichen Bezirke des Saalkreiſes um denſelben in dazu
anberaumten Verſammlungen die Zwecke und Ziele des Deutſchen
Banernbundes bekannt geben zu laſſen So wurde eine ſolche
Verſammlung am Sonntag nachmittag in Wallwitz und am
Montag abend in Dößel abgeen Eine Anzahl Landwirthe
meldeten ſich als Mitglieder des Bundes an Solche Verſamm
lungen finden noch ſtatt am 23 d in Schlettau bei Löbejün am
24 d in Lebendorf am 25 d in Beeſedau am 26 d in Garſena
am 27 d in Groitſch und am 28 d in Dölau Natürlich
handelt es ſich hier lediglich um Wahlagitation der Agrarier

Halle den 24 Oktober
Meteorologiſche Station

223 Ott 9 U ab 21 Okt 7 u mrg
Barometer Millimeter 759,3 759,8Thermometer Celſius 4 0Rel Fenchtig keit 86 88Winde SW 1 SW 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

23 Okt 8 U morgens Der e Luftdruck befand ſich über Frankreich
dem dentſchen Binnenlande und Oeſterreich das Minimum in Nordoſten hatte
an Tiefe abgenommen Mittelenropa hatte bei ſchwachen vorwiegend weſjtl
Winden trübes und külhles Wetter ohne erhebliche Niederſchläge Haparanda
756 5 Nordweſt leicht halb bedeckt Moskau 750 0 Südweſt ſtill bedeckt
Wien 771 3 ſtill bedeckt Nizza 768 9 Nordoſt mäßig heiter Paris 772

1 Nordoſt ſtill Nebel Am 22 Okt 7 U früh Pola 767 6 Nord
2 i Rom 767 6 Nord leicht wolkenlos Malta 765 15 Weſt

eicht bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 24 Okt Während das barometriſche Maxi

mum bis 770 mw über Frankreich und Mitteldeutſchland lagert
deutet die ſtattfindende Abnahme des Luftdrucks auf Einſchränkung
dieſes Gebietes hin Demnach iſt zwar noch ruhiges und vor
wiegend trocknes doch wolkigeres und etwas wärmeres Wetter
wahrſcheinlich

5C Nach den letzten über Vancouver von Japan eingetroffenen
Nachrichten brach am 30 und 31 Aug über der Südoſtküſte
Japan s ein furchtbarer Taifun aus welchem viele
Menſchenleben zum Opfer fielen Die angerichteten Verheerungen
waren außerordentlich groß Die Vezirke in welchen der Sturm
am meiſten Schaden that waren Tokushima auf der Jnſel
Shikoku Wakayama auf der Südoſtſpitze der Hauptinſel und in
der Nähe der Stadt Oſaka Als die Poſt abging waren die
amtlichen Berichte noch nicht vollſtändig Soweit ſie aber vor
lagen belief ſich die Zahl der Getödteten in den beiden zuerſt
erwähnten Diſtrikten auf 267 und die der Verwundeten auf 227
6288 Häuſer ſtürzten ein Auf den beiden durch Oſaka fließenden
Flüſſen ſcheiterten 856 Fahrzeuge Jn Yokohama war der an
gerichtete Schaden nicht groß Die Baumwoll und Reisernte
ſoll dagegen auch ſehr gelitten haben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Für das königl Opernhaus in Berlin iſt Reinthalers

Oper Käthchen von Heilbronn, zur Aufführung an
genommen worden

Gerichtsverhaudlungen
kl Leipzig 23 Okt Jn dem thüringiſchen Orte Friedrich

roda hatte ſich ein junger verheiratheter Arzt niedergelaſſen Es
kamen indeß keine Kranken und die Geldmittel des Doktors
wurden kleiner und kleiner Als endlich nicht einmal die noth
wendigſten Lebensbedürfniſſe mehr bezahlt werden konnten ver
pfändeten die jungen Ehelente erſt die Nähmaſchine für 50
dann ein halbes Dutzend Nachtiſchmeſſer und eine ſilberne Zucker
zauge für 30 M Darlehn Der gütige Retter war der Pfand
leiher Wilhelm Bürdicke in Friedrichroda welcher ſich für dieſe
Darlehne nur 60 Proz Zinſen zahlen ließ Das Landgericht Gotha
prüfte am 18 Juni die Handlungsweiſe Bürdicke s und kam zu
der Ueberzeugung daß dieſelbe ſtrafbarer Wucher und mit
6 Wochen Gefängniß ſowie 50 M Geldſtrafe zu ahnden ſei
Die Nothlage der Bewucherten wurde u a auch darin erblickt
daß ſie mit den d Verhältniſſen noch nicht vertraut wareu
und nicht wußten daß und wie im Orte ſelbſt und in Gotha zu
anſtändigem Zinsfuße Geld zu haben
viſion des Angeklagten rügte zunächſt daß der Wucher
paragraph 302a anſtatt des S 360 12 Mit Geldſtrafe bis zu
150 M oder Haftſtrafe wird deſtraft wer als Pfandleiher oder
Rückkaufshändler bei Ausübung ſeines Gewerbes den darüber
erlaſſenen Anordnungen rade angewendet ſei und er
klärte ferner das Urtheil nicht tat ſei

war Die Re

für unhaltbar wei
doh der erlangte Vermögensvortheil den üblichen Zinsfuß der
geſtalt überſchreite daß dieſer Vortheil in auffälligem V ißverhältniß
zu der Leiſtung ſtehe Nach den in Gemäßheit des S 360 12 in
Gotha erlaſſenen Beſtimmungen ſeien aber die Pfandleiher he
rechtigt einen viel höheren als den landesüblichen Zinsſuß von
5 Proz zu ſordern der im vorliegenden Falle zwiſchen 10 und
18 Proz geſchwankt haben würde Der Reichsanwalt führte
indeß in der pung des 3 Strafſenats des Reichsgerichs
vom 22 d aus daß hier die Pfandleih Beſtimmungen gar
nicht in Betracht kämen denn es ſei Geld dargeliehen gegen
Zinſen Daß auch dann wenn man dieſe Beſtimmungen gelten
laſſen wollte noch immer das auffällige Mißverhältniß 60 Proz
10 18 r vorhanden wäre ſei klar Dem Antrage des
Reichsanwalts entſprechend wurde die Reviſion ver
worfen
cm Provinzial Nachrichten

K Torgan 22 Okt Die Bewerber auf die zur Nieder
legung ten Feſtungswerke Lünette Werdau
Lünette Loßwig Kuh und den Schleuſenwerke I und II
owſe III Lünette Wolſersdorff haben den Zuſchlag eralten und es dürfte bald mit dieſer theilweiſen Entſeſtigun

r n en a r ch v r aale doldenen Anker hier der herzogl ſächſ Hoſpianiſt Hr JoſeAÄrmin Töpfer aus Berlin unter Mifwirkung der Wulgt

Hofopernſängerin Frl Bertha Marktini ans Mün unddes Violinvirinoſen Hrn Otto Marienha gen aus Weh ein
Konzert Auf der Neubauſtrecke der Eiſendahnlinie
Pratan Wittenberg Torgau ſind die Erd und Maurer
arbeiten zur Ausführung von I2 Brücken und Durchläſſen Loos Ib
peraſcglagt mit rund 475 cbm Manerivberk am 3 Nov 10 Uhr
in Wittenberg zu vergeben Am 19 Nov beginnt hier der
3 diesjährige Verhandlungsabſchnitt des hieſigen Schwur
gerichts Unter dem Pferdebeſtande des Gaſtwirths Röhnert
zu Prettin ſowie des Bauerngutsbeſitzers Gäbler zu Preſſel
iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen

j Löbejün 23 Okt Zur Ergänzung des Kirchenälteſten
Kollegiums wurde am Sonntag Hr Rentner Amtsgerichts
Sekretär a D Horn neu gewählt Der heutige Michaelis
markt der ſonſt ſehr lebhaft zu ſein pflegt war nur ſchwach
beſucht Es dürfte dies beſonders aus dem Zuſammentreffen mit
dem halleſchen Viehmarkte zu erklären ſein Es wurden des
halb von den aufgetriebenen etwa 1000 Vorſtenthieren einſchl
der Hälfte Ferkel nur etwa z und zu abgeſchwächten Preiſen
begeben Futter und Strohmangel werden als die Urſachen des
flauen Geſchäftsganges bezeichnet

yz Mühlhanuſen 23 Okt Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde der Stadtverordnete Fabrikant Rathgeber in
der Erſatzwahl als unbeſoldeter Stadtrath gewählt

n Schleuſingen 22 Okt Eine prächtige ſehr ſeltene
Monderſcheinung zeigte ſich geſtern abend kurz nach 11 Ubr
am ſüdöſtlichen Himmel Der Mond ſchien hell und klar um ihn
herum hatten ſich breite Ringe in ſchönſtem n gelagert
ähnlich dem Farbenglanze des Regenbogens Unmittelbar um den
Mond ſah man einen breiten hellgelben Ring der nach dem
Außenrande hin in ein dunkleres Gelb überging An dieſen
ſchloß ſich ein Kreis von gelbbrauner Farbe der wieder von
einem ziemlich breiten lichtblauen Gürtel umgeben war welcher
nach dem Außenrande ins Dunkelblaue hinüberſpielte Den
letzteren Ring umgab das dunkle Gewölk des Himmels Kurz
nach 11 Uhr verſchwand die herrliche Erſcheinung

o00 Merſeburg 23 Okt Während die Arbeiter des Ritter
guts Netzſchkau dieſer Tage auf dem Felde beſchäftigt waren
drangen Diebe in die Arbeiterkaſerne ein erbrachen die
Koffer und Käſten der Arbeiter und entwendeten daraus alles
darin befindliche baare Geld und eine Menge Kleidungsſtücke und
andere Gegenſtände im Werthe von mehr als 100 M Die Diebe
ſind bis jetzt nochknicht ermittelt

Jn Theißen bei Zeitz wurde am 22 d abends der
Geſchirrführer des Kfm Schiller von ſeinem eigenen mit Koks
beladenen Geſchirr überfahren Das Geſchirr kam führerlos
daheim an Der Führer wurde in der Nähe der Böttcher ſchen
Ziegelei todt am Boden gefunden

Jn Halberſtadt bildete ſich ein Bürgerverein zur
Beſprechung öffentlicher Aagelegenheiten Ein einſtweiliger Aus
W wurde mit Erledigung der geſchäftlichen Vorbereitungen
eauftragt

r Alteuburg 23 Okt Geſtern wurde auf dem Schloßhofe
des herzoglichen Reſidenzſchloſſes die alte Fahne des früheren
zweiten altenburgiſchen Bataillons an das hieſige
Landwehrbataillon übergeben Dieſelbe um welche die
Altenburger 1849 und 1864 in rer W ſich ſchaarten
war ſ Z von unſerem Herzog dem Kaiſer Wilhelm I geſchenkt
worden und jetzt hat ſie Kaiſer Wilhelm II am Geburtstage der
Kaiſerin dem jetzigen Landwehrbataillon verliehen Am
Sonntag früh wurde auf einem Neubau in hieſier Stadt eine
8 m lange rothe Fahne gefunden Sie wurde polizeilich
entfernt Die Aufhiſſung iſt als eine ſozialdemokratiſche Kund
gebung aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens des Sozialiſten
geſetzes zu erachten

Jn Chemnitz kam am Sonntag der dortige geſchätzte
Arzt Dre Weicker auf beklagenswerthe Weiſe ums Leben Als
derſelbe in einer Droſchke die Uferſtraße paſſirte ſcheute infolge
des Vorüberfahrens eines Zuges das Pferd und drängte zurück
ſodaß das Gefährt in den Gablenzbach ſtürzte Der Kutſcher
rettete ſich durch einen Seitenſprung auch das Pferd kam un
verletzt davon Dr Weicker aber wurde todt unter dem umgeſtürzten
Wagen hervorgezogen

Vermiſchtes
Bergſturz und Eiſenbahnunglück Aus Rom

meldet man uns weiter Die Rettungsarbeiten bei Potenza
werden weiteren Nachrichten zufolge andauernd durch ſtarken
Schneefall geſtört die Telegraphenleitung iſt durch die Erd
abrutſchung zerſtört Die Zahl der Paſſagiere welche ſich in dem
verunglückten Zuge befanden ſchätzt man auf 350 bis 380 die der
geretteten Perſonen iſt ſchwer feſtzuſtellen da viele derſelben die
Unglücksſtätte eiligſt verließen Ein weiterer Bericht ſagt Die
Kataſtrophe erfolgte durch eine ungeheure Stein und Erdlawine
von 200,000 khm welche das Geleiſe in der Länge von 55 m be
deckt Acht Waggons ſind unter derſelben begraben Die

r rgraſheczn ſind äußerſt ſchwierig man muß ſich bis zu
den Verunglückten förmlich durchgraben Bisher wurden 22 Todte
und 50 Verwundete geborgen Unter denſelben ſind die Mit
glieder einer italieniſchen nach Korfu beſtimmten Operngeſellſchaft
ein Sohn des Senators Netti alle Conducteure und viele Ein
wohner von Potenza Brindiſi und Tarent Die Leichname ſind
meiſt unkenntlich Unbeſchreibliche Jammerſcenen ereignen ſich
bei der Auffindung der Leichen Unter den Trümmern der
Waggons ſieht man durch die Räderſpeichen hindurch in den
Wagen todtenſtarre Arme krampfhaft geballte Hände einige mit
Brillantringen an den Fingern Ein todter Mönch wurde mit
dem Breviarium in der Hand gefunden Von 400 Reiſenden
weiß man bisher erſt 100 gerettet

Ein Luftſchiffer abgeſtürzt Am Sonnabend
ſtieg in Bielefeld der Luftſchiffer Wolff mit ſeinem Ballon auf
hatte aber das Unglück daß ſeine Niederlaſſung auf Schwierig
keiten ſtieß und er ſchließlich an der Fangleine hängend wieder
mit in die Höhe gezogen wurde Es verließen ihn die Kräfte
und er ſtürzte aus ziemlicher Höhe hernieder glücklicherweiſe in
friſchgepflügtes Land ſodaß die Verletzungen welche er erlitten
n Wahrlich zu ſein ſcheinen Der Ballon iſt aber ver

vunden
Eine amerikaniſche Theatergeſellſchaft die bei

Kroll in Berlin ſpielte verließ Schulden halber bei Nacht und
W die Reichshauptſtadt Direktor Engel beantragte ihre

erfolgung
J Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten

Berlin 23 Okt Die geſtrige Verſammlung der Walz
draht Konvention beſchloß die Auflöſung zum 28 Nov
da das Syndikat in der bisherigen Form unmöglich erſcheint

eute findet die Fortſetzung der Verhandlungen auf einer neuen
rundlage mit neuen Slatuken ſtatt Man hofft daß eine neue

Konvention zuſtande kommt
Werkzeugmaſchinenfabrik Union vormals Diehl in

Chemnitz Der Aufſſichtsrath hat die Vertheilung einer Dividende von
gleich 12 M auf die Prioritätsaltien und von 2 Proz gleich 6 M au
alten Aktien beſchloſſen

Der Abſchluß des Gruſonwerks weiſt einen Ueberſchuß auf Fabrikationskonto von h M 1886/87 1,967,407 9 auf W ehe auf
Gebäude en Maſchinen Eiſenbahnen und Mobiliar werden mit 458,294 M
bemeſſen die r t Aufwendungen für Verſuche Modelle und Patentemit 965133 M G verbleibt ein Reingewinn von 1861,662 M 1886/8
751,573 M woraus der en die Vertheilnng von 18 Proz S
77 Hividen de vorſchlägt Der Umſah ſich von 982,000
d der an id a ertigen Materialien von

n

ur

e Man n De

haben die Dividende nur au Wie dmehrere für die Geſellſchaft ſehr ungünſtige Rechtsſtreite ſchweben I
Rücklagen erforderlich machen ſodaß der an ſich gute Jahresgewinn dadurch zum
Theil in Anſpruch genommen wird

für Ofenfabrikation Dankberg war bezügl der Liquidation
nicht beſchlußfähig weshalb zum 2 Nov eine anderweite Verſammlung ein
berufen wird

feſtzuſe ie der C rt
P Zienbuxagr Eiſengießerel und Maſchſnenfabrkk zAuſſichtsrath beſchloß weil s Ken d ebgen als no erlw

5 Pr

Vereinigte Königs und Lanrahütte Anf Beſchluß der
Sachverſtändigenkommiſſion findet in Laura Aktien vom 21 d ab der Handel
und die Notiz aus
Kursabſchlag von 5,50 Proz in Belxacht zu nehmen

i der Dividende für 1887/88 ſtatt Danach iſt hente ein

Die anf den 23 d berufene Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft
r Geſellſchaft

Der Aufſichtsrath der Altenburger Aktien Bierbrauerei beſchloß
die Vertheilung einer Dividende von 17 Proz vorzuſchlagen Daneben wurden
bei Ausſtalinng des Reſerve und des Dispoſitionsfonds bis zu ihren vollen

rig Beträgen von 105,000 M bezw 100,000 M die gleichen Prozent
ſätze für Abſchreibungen wie im Vorjahre angenommen

Rom 23 Okt Der Aufſichtsrath der Sicilianiſchen Eiſenbahnſetzte die Vividende für das letzie Geſchäftsjahr anf Proz ſeſt

Zahlungseinſtellungen Die Tuchfirma von Julius Rippert
in Forſt i hat laut dem CE B f J die Zahlungen eingeſtellt DieSchulden ſollen 450,000 M betragen J die Zahlungen eingef

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 24 Okt Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Wien wird der Nat Ztg aus augeblich authentiſcher
Quelle über die Vorgänge im Vatikan bei Anweſen
heit des deutſchen Kaiſers folgendes mitgetheilt Die
Angelegenheit der weltlichen Herrſchaft ſollte programmmäßig
von der Unterhaltung zwiſchen Papſt und Kaiſer ausgeſchloſſen
ſein Jn letzter Stunde gab der Papſt dem Andrängen der
intranſigenten Kardinäle nach den Gegenſtand dem Kaiſer
doch vorzuführen Der Kaiſer erklärte als Gaſt des Königs
von Jtalien könne er unmöglich über deſſen Hauptſtadt ver
handeln Das zufällige verfrühte Eintreffen des Prinzen
Heinrich endete die peinliche Scene Da die päpſtlichen
Kämmerlinge zögerten den Prinzen einzuführen trat derſelbe
ohne weitere Anmeldung in die päpftliche Camera Der Papſt
kam dem Grafen Bismarck gegenüber noch einmal auf die weltliche
Herrſchaft zurück Als der Papſt nach der Erläuterung der

tellung Deutſchlands zur Frage auf ſeinen Wünſchen be
harrte erklärte Graf Bismarck wörtlich Es iſt unmöglich
für uns ins Mittelalter zurückzukehren Der Kaiſer war
von dem Verhalten des Vatikans peinlichſt berührt und billigte
die ſcharfe Abweiſung des Grafen Bismarck vollſtändig Im
Vatikan empfindet man den gemachten ſchweren Fehler und
ſucht nach möglichſter Beſchwichtigung Die ultramontane
Sache erlitt eine ſchwere Niederlage

Aus Rom berichtet man Mehr als dreihundert Depeſchen
hat der Nazione zufolge Graf Herbert Bismarck mit ſeinem
Vater und dem Auswärtigen Amte von Rom aus gewevchſelt
Alle Telegramme ergingen in Chiffern und manche Direk
tiven ſollen noch in zwölfter Stunde aus Friedrichsruh
eingelaufen ſein Der Kanzler beſtimmte alles was in den
Rahmen der auswärtigen Politik gehörte Er hat auch aus
drücklich gewünſcht daß bei der Auffahrt nach dem Vatikan
italieniſche Truppen bis zu dem Platze St Peter Spalier
bildeten woran urſprünglich niemand gedacht hatte Mehrfach
wurden Vorkehrungen die am Morgeu beſchloſſen waren für
den folgenden Tag plötzlich abgeändert weil um Mittag ein
Telegramm aus Friedrichsruh es anders beſtimmt hatte Auf
Anordnung des italieniſchen Miniſterpräſidenten ſind alle
Wünſche Bismarck s ſofort ausgeführt worden

Aus Rom berichtet man ferner dem Berl Tgol Jn der
Rede welche der Papſt im demnächſt ſtattfindenden Kon
ſiſtorium zu halten beabſichtigt wird derſelbe vatikaniſchen
Quellen zufolge die Hilfe aller Mächte gegen Italien anrufen
gegen den Toaſt König Humbert s proteſtiren und die Ent
ſchloſſenheit der Kirche zu einem moraliſchen Kampfe bis aufs
Meſſer betonen Die Rede ſoll in ſämmtliche Weltſprachen
überſetzt und unter der katholichen Bevölkerung maſſenhaft
verbreitet werden

Die Nordd Allg Zig bringt heute folgenden Kalt
waſſerſtrahl Die jüngſten Berichte aus Frankreich
laſſen erkennen daß die franzöſiſche Regierung bemüht geweſen
iſt für die Beſchimpfung des Reiches durch das Abreißen des
Konſulatsſchildes in Havre Satisfaktion zu geben Jener
Vorgang war inſofern bemerkenswerth als er einen weiteren
Beweis für die Verwilderung und Rohheit des franzöſiſchen
Volkes giebt Daſſelbe iſt nach und nach von der hohen
Stufe der Civiliſation auf welcher es zur Zeit eines geordneten
Staatsweſens zweifellos ſtand immer tiefer herabgeſunken
ſodaß es heute beſonders was die Rechtsſicherheit anbetrifft
ſich mit den anderen civiliſirten Völkern Europa s nicht mehr
vergleichen kann Ein Land in dem die Mörder deutſcher
Soldaten unter den jubelnden Zurufen des Publikums
freigeſprochen werden ein Land in dem unſchuldig und wehr
los Mißhandelte wie die deutſchen Studenten in Belfort
keinen Advokaten finden können der ihre gerechte Sache vor
Gericht vertreten will ein Land in dem der Präſident einer
Handelskammer wie dies in Nancy der Fall geweſen iſt einem
gert gewöhnlichen in Konkursſachen gebräuchlichen Antrage die

echtshilfe verweigert einfach weil dieſer Antrag von einem
Deutſchen ausgegangen iſt ein Land in dem ſolches undähnliches vorgeellen iſt und täglich wieder vorkommen kann

ſchließt ſich dadurch ſelbſt aus den Kreiſen der geſitteten
Nationen aus Aber Deutſchland hält Beziehungen zu
civiliſirten ſowohl wie zu wilden Nationen und hat es gelernt
ſich in beide hineinzuleben

Der Reichshaushaltsetat iſt nach der Nat Ztg
fertiggeſtellt und wird wie gewöhnlich in den einzelnen
Gruppen alsbald an den Bundesrath gelangen Die Haupt
arbeit wird dort wie bekannt in den Ausſchüſſen vor

während Anträge im Plenum nur eine formelle
ehandlung zu erfahren pflegen und ſelten abgeändert werden

Es verlautet daß die Etats der Marineverwaltung und des
Auswärtigen Amtes neben demjenigen der Militärverwaltungund dem Poſtetat immerhin anſehnliche Veränderungen erfahren

daeg die übrigen Etats im weſentlichen dem laufenden
v entſprechenNach ung der Pol Korr aus Warſchau fanden
kürzlich größere Recognoscirungen an der Grenze im
lubliner Gouvernement ſtatt

Aus Warſchau meldet man Hervorragende Vertreter von
Induſtrie und Handel im Königreich Polen beſchloſſen an der
pariſer Weltausſtellung entgegen ren Abſichten

ni theilzunehmen Jſchen Hals ſtutzen gern die wade an r banten
töckigen rz ern reine Arbeiter Sis t ſind 4 Todte und 21 Ver

äge an Kriegsmaterigt

wundete aus den Trümmern ogenDie Münchener en s ten wurden
eſtern in Stuttgartch befoſſenden Aciels be Jiagt ahmt rter Hofe



Garnirte Damenhüte
Geſchä äfts V erlegung

t di bene Anzeige vom 13 Oktober ab die bishunter J nerne e betriebene e enfabri
wegen Veruneinigung aufgelöſt iſt und ich mein Fabrikslokal nach

Ludwigſtraße 1
verlegt habe und daſſelbe in der bisherigen Branche auf meinen eigenen
Namen weiter führen werde Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein diemich beehrenden Kunden durch gute und dauerhafte Waare zufrieden zu ſtellen

und zeichne hiermit
Halle a d den 24 Oktober 1888
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Halle aS Geiſtſtraße 2627
Billigſte Bezugsquelie von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilienempfiehlt ſein großes Lager aller Arten Uhren zu iaſten Preiſen
ur gute Werke Garantie 2 Jahre

Reparaturen unter 1 jähriger Garantie gut und billig

Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten
Papierlaternen u ſ w

Papier Wälche
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Wegen Aufgabe dieſes kels S
kaufe felbigen bedeutend unterm Ein
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Hochachtungsvoll Hermann Lindemann
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empfiehlt eine ſehr große Auswahl e

J in Wand u Taſchenuhren

Schwarzwälder Wanduhren
von 2,50 Mk anJ Desgl mit Wecker 8,50 Mk

Jn feiner tbis zu 30 Mk

r von 15 Mkiſewecker beſte Werkevon 7 Mk an

Nr 1057 Rubin
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u kar Mk 10
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8 kar Mk 50 u 8 echte Perlen u 6 echte Perlen
15 14 1150 14 Kkar Mk 14 50 AMK 20 50
IIIustrirter Prachtkatalog gratis und franco

d Diebſtahl Einbruch lieſt man täglich in der Zeitungord deshalb kein Mann keine Dame kein Haus ohne
9 Revolver2

Jch empfehle Leſfaucheux Revolver ſechs Schuß von 3 50
an bis zu dem feinſten Centralfeuer RevolverPistolen aller Syſteme Duell Pistolen mit Kaſten, Jn allen ipethefen und Sreſerſerg

Terzeroie Fiobert Pistoien in allen Größen lungen verlange man unſere preisgekrönten h Regulatenre t e Shldaeert
Lefaucheux und Centralfeuer Flinten äufzerſt billig S ZFabrikate S S von 20 9Tesechings Jagäkarabiner größte Auswahl billigſte v e Jn r IpzſtattungAlte und r de Alte Lehre und eanee 9 n 0 99 e 0 Mkaffen agdtaschen rriemen 7 ſnehme in Zahlung Futterale nehme in Bahlung h Il e eran Munition zu bin j Teſchings an ſowie ff präp Hafermehl vorzügl Kindernährmittel in 1 nud ſchlag 50 160 Mk

V Pfd Packungen in allen Delikateſſen und beſſeren häußerſt b illig auch gleichzeitig unſere weltberühmten Suppen mit Schinken Fleiſch Taſgenuhren r S
extraet und Gewürze in Wurſt und Tafelform 6 Teller Suppe gebend 50 60 Mk
20 35 ſowie alle nur denkbaren Körnungen See und falls nicht Damenuhren in G v mit Re
vorräthig wende man n gütigſt direkt an unſere Fabrik montoir von 30 125 Mt

n Euohhoiz i
e reisliſten franko und gratis Goldene r toirOLTSC III See e Se Für jede Uhr garantire 2 Jahreo Lindenau LeipzigI jeert b Il R BEISS d e V ConſervenFabrik und Damp ihle u alle Haferfabrikate bei nd ne ſauder

V Nng S Gegen ſpröde und anfgeſprungene reſte ferner eine aroße
ff Perleaviar grau und mildgeſalzen per Pfd 3,50 und 4,00 Ketten Berloques u dergl

A Schäfer g
S

Eismannsdorf

h Zur KirmessFee den 28 d Mts Tanzmuſik
Montag den 29 d Mts Ball wozu
freundlichſt einladet M Niemann

S W ältZur Kirmeßz Sonntag den 28 d M

I an va San re Wrgerine von 180 an
eHell r Tuner per Doſe 1,25 empfehlen wir als beſtes Mittel die

Engl Mayoungiſenſauce per Glas 1,40
ockturtle und Oxtail Suppe per Doſe 1,40

Schildkrötenſuppe per Doſe 3,00
Indische Schwalbennester per Stück 4,00Trepang zu Trepangsuppe wie Schidkröte

ranz h ver Glas von 1,40 anetr Trüffeln Morcheln Champignons
Engl Saucen engl Frühſtücks Paſten
Chocolat Marquis Paris in allen Packungen
Ohocolat Suchard van Houten s CacaoBe r Ulrichſtr 0 Pferdebahnweiche
Engl Biscuits n r b ege Albrechtſtraße 23perNeue t v per Pfd 1,20 Heute Mittwoch den 24 Oktober Fanzmusiig
Schalmandeln ver Wie Krebsſuppe und Pöhkelknochen und Montag den 29 d MTon KarawanenThee per Pfd 8 4 5 u 6 in Paketen mit Sauerkraut und d helk rochen geehrten wozu freundl ne G müuer

von 40 3 an Gäſte einlade Hochachtungsvoll Alfred SteiniehBeſte BVourb Vanille per Schote 20 30 und 40

Amerik Ananas per 3 Pfd Doſe 250 per 1 Pfd Doſe 1,50 ſſ ſ GKühler Morgen la endor ollmeBöhmiſche Treibhaus Ananas in Gläſern von 50 5 an

Cranlfarie Siiteie
Pack Stüch 50 Fig

nur echt bei e Heer

Alle Sorten mr er W die beſten Fabrikate e T Jeute V Wien ben vchl t sur irme gen 38 d M
entſcher Liqueure e e Heute Ponnerstag Großes üchtefe Montag den 29 d M Valltff Rums Aracs Cognacs Punſchextracte e wozu freundlichſt e Frii S thlachtet h wozu freundl nidtetmi 2reherge

Ungar Maturbochs Wan e b s 1,20 und 80 Anfang 3 Ubr Nachmittagsle ws Restaurant Goncerthaus Fanieenn
Donnerstag den 25 Oktober

e SchlachtefestFrüh Wellfleiſch Abends div Wurſt und Suppe
und lade hierzu ganz ergebenſt ein Aug Prätsech

Hrnithologiſcher Central Perein
e für Sachſen und ThüringenDonnerstag den 25 Oktbr 1888 Abends 8 Uhr

Vereins Verſammlung
Wollene Schlafdecken in Kohl s Restaurants m el Füllen in weiß und farbig Tagesordnung 1 1 Ausſtellungs Angelegenheiten

2 SO G Pemuth Halle Neunhäuſer 344 O ein n Rahetcſlad 3 Mille aus e beans
Halle Durck und Verlag von Otto Hendel

Allen lieben Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht daß unſer
lieber Sohn Bruder und chwager

arl FaatzHorniſt der 8 Ton 47 Jnf Regim
zu Schrimm nach kurzem harten Todes
kampfe am 22 d M in ſeinem 22 Lebens
jahre verſtorben iſt Wir rufen ihm aus
weiter Ferne ein ſtilles b ſanft nach

Möſt den 23 Oktober 1888Die trauernden Hinterbliebenen

Zeipzigerſtr 91 S Pollak Teipzigerſtr 91
Conservenfabrik und Delicatessen Grosshandlung

Sitten d Dann WVBterWeidor
in guer kannt guter Waare Seide Wolle Vigogne uà Pfd 1,50 1,80 2 2,50 3 in wolle auch Syſtem

3,50 und theurer Prof Dr Jüger und LahmannFertig e Jnlets i Damen Herren u Kinderrn
nſeratentheil verantwortliKönig in Halle a

Expedition Neue Promenade 1

Für den
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